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1 Aufgabenstellung

§ In der Stadt Walsrode soll südlich des vorhandenen Baugebietes an der Fulder Land-
straße eine Fläche von ca. 1,0 ha für Wohnbebauung neu erschlossen werden.

§ Ziel dieser Ausarbeitung ist es festzustellen, ob das Oberflächenwasser des neuen
Baugebietes über die vorhandenen Kanäle den Regenrückhaltebecken im Westen zu-
geführt werden kann. Sollte dies nicht der Fall sein, sind die Entwässerungskonzepte
zweier Planvarianten zur Erschließung des Baugebietes zu vergleichen.

Auszug aus dem Entwässerungsplan zur Erschließung des Baugebietes „Sieverdinger Kirchweg“

2 Einleitung in die vorhandenen Regenrückhaltebecken

§ Für das vorhandene Baugebiet liegt eine wasserbehördliche Erlaubnis aus dem Jahr
2004 vor. Diese ist befristet bis zum 31.07.2019.

§ Gemäß Erläuterungsbericht zur Erschließung des Bebauungsplans Nr. 82 ist in den Re-
genrückhaltebecken und im Kanal ein Stauvolumen von 4.807 m³ vorhanden. Nach der
Bemessung sind 4.596 m³ erforderlich. Dies entspricht einer Überdimensionierung von
ca. 4,6%.

§ Durch die Sichtung des Entwässerungsplans ist davon auszugehen, dass das neue Er-
schließungsgebiet für die Ermittlung der Volumina als Einzugsgebiet nicht berücksichtigt
wurde (siehe obige Abbildung).





Erschließung eines Wohngebietes an der Fulder Landstraße Erläuterungsbericht

Dittmer Ingenieure GmbH Seite 4

stimmung mit der Kommunal Service Böhmetal gkAöR müsste dann entschieden wer-
den, ob ein Drosselabfluss von ca. 3 l/s gestattet werden kann.

§ Für das Grundstück auf der Westseite müsste eine Regenrückhaltung auf dem Grund-
stück erfolgen. Hier wäre ein Rückhaltevolumen von ca. 38 m3 erforderlich, welches
ebenfalls durch Stauraumkanäle oder unterirdische Füllkörper realisiert werden könnte.

Auszug aus dem Erschließungskonzept 5 (PGN, Rotenburg)

Abbildung Stauraumkanäle in den Stichstraßen

Berechnung mit 18 l / (s * ha) bzw. 2,5 bis 3,0 l/s
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4 Erschließung über die Kreisstraße

§ Im Erschließungskonzept Nr. 6 erfolgt die Erschließung der nördlichen Grundstücke
über die Zaltbommeler Straße. Die südlichen Grundstücke werden direkt über die Kreis-
straße erschlossen.

Auszug aus dem Erschließungskonzept 6 (PGN, Rotenburg)

In dieser Variante soll ein neues Regenrückhaltebecken in der westlichen Maßnahmenflä-
che entstehen. Das Oberflächenwasser wird dabei über einen neuen Regenwasserkanal
dem Regenrückhaltebecken zugeführt. Der Verlauf ist in der folgenden Abbildung darge-
stellt:

Abbildung neues Regenrückhaltebecken mit Regenwasserkanal.


























































































